	

	 



	Ausgabe Donnerstag, 3. Juli 2008


Ferienjobs sind Mangelware 
Auch im Rheintal ist die Nachfrage nach Ferienjobs weitaus grösser als das Angebot. 
Martina Macias  

Die Sommerferien stehen vor der Tür und Schüler ma​chen sich wieder auf die Suche nach einem Ferienjob. Doch die begehrten Stellen sind auch im Rheintal rar. 
Für viele Jugendliche ist ein Fe​rienjob eine attraktive Gelegenheit in die Arbeitswelt zu schnuppern, eigenes Geld zu verdienen und die Ferien sinnvoll zu verbringen. «Fe​rienjobs sind sehr gute Lern- und Erfahrungsfelder für junge Leute. Man hat Einblick in eine reale Firma und in den Alltag der Arbei​ter. Auch die Erkenntnis, dass das Geld nicht im elterlichen Porte​monnaie wächst, sondern harter Arbeit bedarf, wird bei einem Fe​rienjob gefördert», so Ruedi Gas​ser, Leiter der Altstätter Jugendbe​ratung und der Infostelle «tipps – infos für junge leute». 

Eigeninitiative und Ausdauer 
Da im Rheintal die Sommerferien in allen Schulen zur selben Zeit beginnen sind derzeit viele Schü​lerinnen und Schüler gleichzei​tig auf der Suche nach einem Fe​rienjob. Und obwohl im Vergleich zu anderen Regionen im Rhein​tal einige Firmen, Organisationen und Private im Sommer Jobs an​bieten, sind die begehrten Stellen auch hier relativ rar. «Meiner Mei​nung nach ist die Nachfrage nach Jobs im Rheintal grösser als das Angebot», so Gasser. Und auch Sara Kretschmer von Coop Ost​schweiz bestätigt: «Wir erhalten durchschnittlich etwa doppelt so viele Bewerbungen wie wir benö​tigen». Bei der begrenzten Anzahl Stellen ist deshalb eine akkurate Vorgehensweise umso wichtiger. In erster Linie geht es um Eigenini​tiative und Ausdauer. Hat man es zu einem Vorstellungsgespräch ge​schafft, sind die Kriterien kaum an​ders als bei üblichen Stellen. «Gute Umgangsformen und ein gepflegtes Äusseres sind ein Muss», so Sara Kretschmer von Coop Ostschweiz. 

Gesetzliche Regelungen 
Jugendarbeit ist klar geregelt. Da​bei gilt Kinder unter 13 Jahren dürfen nicht beschäftigt werden. Ab dem 13. Geburtstag sind für höchstens drei Stunden leichte Tä​tigkeiten wie zum Beispiel Boten​gänge oder Gestelle einräumen er​laubt. Ab dem 14. Geburtsjahr darf man auch in der Industrie arbei​ten – höchstens aber acht Stun​den. Es gibt bei Ferienjobs keine gesetzlichen Mindestlöhne. Wer bereits über Arbeitserfahrungen verfügt oder spezielle Fähigkeiten mitbringt, kann aber sicher mehr verdienen. Jugendarbeiter Gasser: «Auf unserem ‘tipp’-Flyer stehen die Lohnempfehlung vom Zuger In​dustrieverband für Ferienjobs. Al​tersabhängig etwa zwischen zehn und 18 Franken pro Stunde». Coop Ostschweiz übersteigt mit 14.90 bis 20.60 Franken pro Stunde diese Richtlinien leicht.


Tipps für die Suche 
- nutze deine privaten, familiä​ren Kontakte 
- nutze das Wissen von «tipp – infos für junge leute» 
- nutze das Internet - an Anschlagbrettern (beispiels​weise in Schulen, Läden sind auch Jobs 
  ausgeschrieben) 
- gib nicht auf und wage auch ungewöhnliches 
- beginne wenn möglich meh​rere Wochen vor den Ferien mit der Suche 
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Bild: z.V.g. 
Bei der Obsternte – beispielsweise bei Erdbeeren – werden immer wieder helfende Hände benötigt.
